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Editorial

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

gerade in schwierigen Zeiten sollten wir versuchen, so 
weit wie möglich Normalität zu bewahren. Daher erhal-
ten Sie heute, wie gewohnt, eine neue Ausgabe unserer 
Zeitschrift "bau intern".
	 Corona bestimmt derzeit unseren Alltag – und än-
dert auch unseren Blick auf die Dinge. So nimmt man 
beim aktuellen Cover von "bau intern" eine ästhetisch 
gestaltete Schwimmhalle mit einer schönen grün-blau-
en Wasserspiegelung wahr. In Zeiten wie diesen muss 
man jedoch beim Anblick eines leeren Schwimmbe-
ckens ganz unweigerlich auch an die Ausgangsbeschrän-
kungen im Rahmen der Corona-Pandemie denken …
	 Bei uns im Ministerium sind einige Referate in der 
aktuellen Situation stark belastet – teilweise mit sieben 
Arbeitstagen in der Woche. Hier geht es vor allem um 
die Themen des öffentlichen Verkehrs und um die Sicher-
stellung von Transportketten. Es gilt, dafür zu sorgen, 
dass wir im Freistaat auch weiterhin ein funktionieren-
des Verkehrswesen haben. 
	 Auch unsere Bauämter sind derzeit besonders ge-
fordert. Die Baustellen laufen im Moment noch weitge-
hend ohne größere Beeinträchtigungen weiter – trotz 
der Kontaktbeschränkungen. Mit zunehmender Dauer 
der Pandemie wird es sich jedoch nicht vermeiden las-
sen, dass es dort zu Versorgungsengpässen kommt. Es 
ist wichtig, dass sowohl Handwerker als auch Architek-
tur- und Ingenieurbüros geschützt werden.
	 Wir haben deshalb eine Reihe von Maßnahmen 
auf den Weg gebracht, um die Bauwirtschaft zu stützen. 

So müssen Rechnungen unbedingt schnell und noch vor 
der vergaberechtlichen Fälligkeit ausgezahlt werden, um 
die Liquidität der Firmen zu erhalten. Wenn eine Leis-
tung nicht erbracht werden kann, weil Arbeiter z. B. in 
Tschechien oder Polen festsitzen, sollen die Betriebe für 
Verzögerungen aufgrund höherer Gewalt nicht verant-
wortlich gemacht werden. Die Ausführungsfristen müs-
sen dann entsprechend verlängert werden. Wir haben 
zudem auch die Wertgrenzen für kurzhändige Vergaben 
von Aufträgen angehoben. 
	 Bitte setzen Sie die neuen Vorgaben unbedingt 
um! Denn unser aller Anliegen muss es sein, dass wir 
im Freistaat auch nach der Krise noch eine funktionieren-
de Bauwirtschaft haben.

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

einige von Ihnen sind derzeit extrem gefordert. Ganz 
herzlichen Dank für Ihren unermüdlichen Einsatz!
	 Bleiben Sie alle gesund! Ich bin mir sicher, dass wir 
auch wieder bessere Zeiten erleben werden.  

Helmut Schütz, Ministerialdirektor
Amtschef des Bayerischen Staatsministeriums
für Wohnen, Bau und Verkehr



Impressum

Herausgeber:
Bayerisches Staatsministerium für 
Wohnen, Bau und Verkehr
Franz-Josef-Strauß-Ring 4
80539 München

Redaktionsleitung: 
Astrid Drebes 
Telefon: 089 2192-3471
E-Mail: astrid.drebes@stmb.bayern.de

Redaktionsassistenz: 
Maria Ponsold 
E-Mail: bau-intern@stmb.bayern.de

Druck und Vertrieb:
Gebr. Geiselberger GmbH 
Martin-Moser-Straße 23 
84503 Altötting  
Telefon: 08671 5065-0 
E-Mail: mail@geiselberger.de

Gedruckt auf umweltzertifiziertem Papier.

"bau intern" erscheint als Quartalszeitschrift.
Bezugspreis 4,90 Euro pro Ausgabe,
Jahresabonnement 18 Euro,
jeweils zuzüglich Versandkosten.
Bestellung direkt beim Verlag.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
stellen nicht unbedingt die Meinung des 
Herausgebers oder der Redaktion dar.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
wird keine Haftung übernommen. 
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit 
Genehmigung der Redaktion. 
Alle Rechte, auch das der Übersetzung, 
vorbehalten.



Studie "Mobilität in Deutschland" 
Datenschatz für den Freistaat
Ch. Peetz, G. Peiker

Bau der 2. Stammstrecke in München
Herzstück des S-Bahnsystems 
B. Kogler

Modellkommune Günzburg 
Die barrierefreie Gemeinde
U. Meyer

Barrierefreiheit in der Staatsbauverwaltung 
Rampen und "ReadSpeaker"
L. Klopprogge, Dr. J. Rott, C. Lang

Personalien
In neuer Funktion, Geburtstage
Verstorben
	
Neue Publikation
Bürgerbeteiligung im Städtebau
Prof. St. Lintner

Inhalt

22

26

30

33

36

39

6

9

12

14

17

20

Philologicum der LMU München fertiggestellt
Historische Hülle, moderner Kern
L. Lendzian, S. Seyboth, A. Weber

Bau einer Schwimmhalle für UniBw München
Trainingsoase auf dem Uni-Campus
K. Dreer

Innovative Slim-Floor -Bauweise 
Schnell, einfach und wirtschaftlich
F. Antretter

Bayerischer Wohnungsbaupreis 2019
Das Prinzip des Lückenfüllers
Ph. Stumhofer

Schaffung von Wohnraum für Flüchtlinge
Leerstand nutzen – Lebensraum schaffen
M. Grüner	

Digitalisierung und Vernetzung im ÖPV 
Einfach und kundenorientiert
Th. Haberer, Dr. F. Hülsmann



9

Bau einer neuen Schwimmhalle für die Universität der Bundeswehr München

Trainingsoase auf dem Uni-Campus

Karin Dreer

Oben: Blick durch die großzügige Glasfassade in die 
neue Schwimmhalle der Universität der Bundeswehr. 
Copyright: Stefan Müller -Naumann

Auf dem Campus der Universität der Bundeswehr Mün-
chen in Neubiberg steht den 3.500 Studierenden in Kürze 
eine neue Schwimmhalle zur Verfügung. Das dortige, in 
den letzten Jahren um ein Vielfaches erweiterte Sportan-
gebot wird dadurch noch attraktiver. Die neue Schwimm-
halle beherbergt, neben dem 25 m langen Sportbecken 
mit Tauchbereich, eine Sauna mit Ruheraum und großzü-
giger Außenfläche sowie einen Sanitärbereich für die an-
grenzenden Außensportanlagen. Der Neubau war drin-
gend erforderlich, da die bestehende Schwimmhalle 
aus den 60er Jahren stark sanierungsbedürftig und un-
ter wirtschaftlichen Gesichtspunkten nicht mehr sanie-
rungsfähig war. Nach Übergabe der neuen Schwimmhal-
le wird das alte Schwimmbad zurückgebaut.
	 Die äußere Farbgestaltung der neuen Halle ist zu-
rückhaltend in Anthrazit und Weiß gehalten. Im Inneren 
wird die dezente Farbgebung der Außenfassade aufge-
nommen, aber durch Akzente in kräftig leuchtendem 
Grün aufgelockert.  

Studium, Training und Wettkampf
Die neue Schwimmhalle wird für die Schwimmausbil-
dung, das Hochleistungstraining sowie für nationale 
und internationale Wettkämpfe benötigt. Sie steht so-
wohl den studierenden Offizieren für den allgemeinen 
Dienstsport als auch dem sportwissenschaftlichen Stu-
diengang der Fakultät Pädagogik zur Verfügung. Darü-
ber hinaus finden dort Meisterschaften im militärischen 
Fünfkampf statt. 
	 Für die curriculare Tauchausbildung und für das Ab-
legen von Rettungsschwimmabzeichen ist eine Wasser-
tiefe von 5 m in einem Teilbereich des Schwimmbeckens 
erforderlich. Das Beckenprofil wurde dieser Anforde-
rung entsprechend in drei unterschiedlichen Tiefen ge-
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Oben: Die Startblöcke an der 5 Meter tiefen Becken-
seite der Schwimmhalle. Im hinteren Bereich liegt der 
Eingang zur Nebenraumzone mit den Sanitäreinrich-
tungen und dem Raum des Schwimmmeisters. 
Copyright: Stefan Müller-Naumann

Unten: Blick von Südosten auf die Schwimmhalle. 
Rechts schließt sich der flache Gebäudeteil mit dem 
Eingangsbereich an. Copyright: Stefan Müller-Naumann 

Rechte Seite: Blick in die attraktive Schwimmhalle, 
rechts das 1-Meter-Sprungbrett. Ein leuchtendes Grün 
prägt die Farbgestaltung der Halle. Die Glasfassade 
wurde in Alu-Pfosten-Riegel-Bauweise ausgeführt. 
Copyright: Stefan Müller-Naumann
 

staffelt. Um die für die Tauchausbildung nötigen Atem-
luftflaschen lagern und befüllen zu können, wurde im 
Erdgeschoss ein Lagerraum mit einer Atemluftkompres-
soranlage installiert.

Kompakter Baukörper
Die flächen- und raumsparend errichtete Schwimmhal-
le befindet sich auf einem nahezu ebenen Baufeld im 
westlichen Bereich des ca. 140 ha großen Campusge-
ländes. Sie liegt in räumlicher Nähe zur bestehenden 
Halle und den vorhandenen Außensportanlagen. 

Im Wesentlichen gliedert sich der kompakte Baukör-
per in zwei Gebäudeteile mit unterschiedlichen Raum-
höhen entsprechend der Nutzung. Die beiden Bereiche 
unterscheiden sich neben der Höhenstaffelung auch 
durch die unterschiedliche Farbgebung der Fassade aus 
Aluminium-Verbundplatten, die in ihrer geometrischen 
Gliederung die klare Sachlichkeit der Sportstätte unter-
streicht. Nach Nordosten hin bildet ein flacher Gebäude-
teil das "Rückgrat" des Gebäudes. Dieser beinhaltet die 
Eingangszone des Schwimmbads, den Personalbereich, 
die Umkleideräume mit den Garderobenschränken  so-
wie die Sauna mit dem Ausgang ins Freie. 
	 Die eigentliche Badehalle mit dem Wettkampf- 
und Trainingsbecken ist im hohen Gebäudeteil unterge-
bracht und öffnet sich mit einer großzügigen Glasfas-
sade nach Süden. Im zweigeschossigen, rückwärtigen 
Bereich der Badehalle  befinden sich im Erdgeschoss 
die Sanitär- und Lagerräume sowie der Raum für den 
Schwimmmeister. Die Unterkellerung des Gebäudes be-
schränkt sich auf den Badehallenbereich. Untergebracht 
sind hier die technischen Anlagen zur Aufbereitung des 
Badewassers, die Lüftungsanlage der Badehalle sowie 
Räumlichkeiten für die Elektro- und Sanitärtechnik.
	 Der Saunabereich liegt auf der ruhig gelege-
nen Westseite der Schwimmhalle und wird durch den 
Baumbestand und einer Sichtschutzwand vor Blicken 
geschützt. Diese Lage bietet beste Voraussetzungen 
für Ruhe und Erholung zwischen den Saunagängen. Der 
Saunabereich kann unabhängig von den anderen Anla-
gen betrieben werden. 

Planung und Konstruktion
Die Schwimmhalle wurde in Massivbauweise als Stahl-
betonkonstruktion erstellt. Um der hohen Nässebean-
spruchung des Bauwerks Rechnung zu tragen, mussten 
sämtliche nichttragende Innenwände als Mauerwerk 
ausgeführt werden. Lediglich die Vorwandkonstruktio-
nen der WC-Anlagen erfolgte durch Beplankung mit Ze-
mentplatten. Im Bereich der großzügigen Glasfassade 
erfolgt die Lastabtragung über schlanke Stahlbeton-
stützen. Das Dach der Schwimmhalle wird durch unter-
spannte Stahlträger getragen. Die Spannweite der Bin-
der beträgt rund 20 m, das Achsmaß 6 m. Über den 
Hallenbindern sind Stahltrapezbleche in Längsrichtung 
gespannt. 
	 Das Flachdach über dem Umkleide- und Sauna- 
bereich wurde als Stahlbetonkonstruktion ausgeführt, 
die  Fassade in Alu-Pfosten-Riegel-Bauweise mit  3-fach 
Verglasung. Die Außenwand wurde mit einem minera-
lischen Vollwärmeschutz und einem Vorhangfassaden-
system bekleidet. Die Konstruktion ist hinterlüftet und 
trägt damit der spezifischen Bauphysik eines Schwimm-
bads mit hohem Dampfdiffusionsdruck Rechnung. Die 
Fassadentafeln bestehen aus 4 mm starken Aluminium- 
Verbundplatten und wurden sichtbar genietet befestigt. 
	 Die Ausführung des 25 m x 12,5 m großen 
Schwimmbeckens mit 5 Bahnen erfolgte als Edelstahl-
becken, das in 3 Wassertiefen gegliedert ist (1,25 m, 2 m 
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und 5 m). Neben einer Einstiegstreppe  führen drei Be-
ckenleitern ins Wasser. Zusätzlich gewährleistet ein Ver-
sehrtenlift den barrierefreien Zugang ins Becken. An der 
5 m tiefen Beckenseite liegen 5 demontierbare Startso-
ckel, seitlich ein 1-Meter-Sprungbrett. Aus Sicherheits-
gründen wird der Unterwasserbereich mit 10 Scheinwer-
fern ausgeleuchtet. 
	 Das Erdgeschoss ist barrierefrei. Es gibt einen Be-
hindertensanitärraum mit bodengleicher Dusche und 
behindertengerechten Umkleidekabinen mit unterfahr-
baren Garderobenschränken. Der Zugang ins Becken er-
folgt über den Versehrtenlift.

Unterschreitung der EnEV um 30 %
Das im Bereich der Duschen anfallende Schmutzwas-
ser wird einer Wärmerückgewinnungsanlage zugeführt. 
Hierbei wird dem ca. 38 °C warmen Abwasser mittels 
einer Wärmepumpe die Wärme entzogen, die dann zur 
Vorwärmung des nachströmenden Frischwassers ver-
wendet wird. Aus Gründen der Energieeinsparung und 
der Langlebigkeit kommt bei der Beleuchtung LED- 
Technik zum Einsatz.
	 Auf dem Flachdach der Schwimmhalle wurde eine 
Photovoltaikanlage mit einer Fläche von 630 m² und ei-
ner Gesamtleistung von bis zu 45 kW errichtet. Für den 
Gesamtleistungsbedarf und die hohe Grundlast der Ge-
bäudetechnik in der Schwimmhalle ist im normalen Be-
trieb jederzeit ein nahezu vollständiger Eigenverbrauch 
im Gebäude möglich. Durch die zentrale Anbindung an 

die Niederspannungshauptverteilung des Gebäudes ist 
aber auch eine vollständige Einspeisung in das Liegen-
schaftsnetz der Universität der Bundeswehr München 
möglich. Der Wärmeschutznachweis für die Schwimm-
halle wurde nach dem Standard EnEV 2009 mit 30%iger 
Unterschreitung erbracht. Die Räume innerhalb der 
Schwimmhalle inklusive des Saunabereiches verfügen 
über eine Gesamtnutzfläche von über 1.200 m2. Die 
Technikfläche umfasst ca. 800 m2. 
	 Die Planung und Koordination der Fachplaner erfolg-
te unter der Projektleitung des Staatlichen Bauamts Frei-
sing durch die Bauconzept Planungsgesellschaft MBH. 
Die Gesamtbaukosten einschließlich des Rückbaus der 
alten Schwimmhalle liegen bei rund 10,5 Mio. €. Das Ge-
bäude wird in Kürze an die Nutzer übergeben. Den Stu-
dierenden auf dem Universitätscampus steht dann eine 
neue, attraktive Schwimmhalle zur Verfügung. 

 Autorin
Karin Dreer, Baudirektorin
Staatliches Bauamt Freising
karin.dreer@stbafs.bayern.de
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Feierliche Eröffnung des Freibades in
Heilbad Heiligenstadt

Pünktlich  zu  Beginn  der  Badesaison  wurde  am  12.  Juni  2020  nach  17-monatiger
Sanierungsphase das Freibad in Heilbad Heiligenstadt eröffnet. Federführend bei dem Projekt
war die BAUCONZEPT ® PLANUNGSGESELLSCHAFT mbH.

Lageplan des wiedereröffneten Schwimmbads in Heilbad Heiligenstadt.
Bild: BAUCONZEPT PLANUNGSGESELLSCHAFT mbH

Im  Zuge  der  Sanierung  wurde  das  große  Schwimmbecken  aus  Beton,  welches  in  seiner
baulichen  Substanz  keinerlei  Qualität  mehr  aufwies,  durch  zwei  Edelstahlbecken  ersetzt.
Sprung-  und  Schwimmerbereich  wurden  in  einem  Becken  kombiniert  und  durch  einen

! " ! "

Suche ... "

Feierliche	Eröffnung	des	Freibades	in	Heilbad	Heiligenstadt	-... https://www.stadionwelt.de/news/21854/feierliche-eroeff...

1	von	4 23.06.20,	13:47



Bild: BAUCONZEPT
PLANUNGSGESELLSCHAFT
mbH

Sprungturm mit einer Fünf-Meter-Plattform, einem Drei-Meter-Brett sowie einem einzelnen Ein-
Meter-Sprungbrett ergänzt. Der in L-Form gestaltete Nichtschwimmerbereich wurde separat als
eigenes Becken angeordnet  und durch vier  Unterwasserwellnessliegen,  zwei  Wasserspeiern,
einer  Luftsprudelplatte  sowie  einer  Breitrutsche  komplettiert.  Ein  neues  35  m²  großes
Planschbecken sowie ein Splash-Bereich mit einzelnen Wasserattraktionen wurden nördlich der
Badeplatte angeordnet.

Zwei neue Edelstahlbecken wurden im Schwimmbad installiert.
Bild: BAUCONZEPT PLANUNGSGESELLSCHAFT mbH

Vervollständigt  wird  das  Freizeitangebot  des  Freibades  durch  einen  neuen  Spielplatz,  ein
Beachvolleyballfeld  sowie  eine  großflächige  Liegewiese.  Durch  einen  Zaun  vom Badbereich
getrennt, können diese auch außerhalb der Badesaison genutzt werden.

Im  Umfang  der  Generalsanierung  wurden  außerdem  die
Sanitäreinrichtungen  sowie  das  Technikgebäude  abgerissen  und
durch  ein  kombiniertes  Funktionsgebäude  ersetzt.  Der
Schwimmmeisterraum  bildet  hierbei  den  zentralen  Bereich  des
Neubaus  und  trennt  die  Sanitärbereiche  für  Damen  und  Herren
optisch  voneinander.  Die  symmetrisch  geplanten  und  32
Quadratmeter großen Besucher-Sanitärbereiche wurden mit je vier
Duschen,  einem  Doppelwaschtisch  und  3  WCs  ausgestattet.
(Stadionwelt, 23.06.2020)

FFiirrmmeennhhoommeeppaaggee::  BAUCONZEPT® PLANUNGSGESELLSCHAFT mbH
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# Weitere News - BAUCONZEPT® PLANUNGSGESELLSCHAFT mbH

# Weitere News - Architekten / Fachplanung

BAUCONZEPT® PLANUNGSGESELLSCHAFT mbH
Bachgasse 2

09350 Lichtenstein/Sachsen
Deutschland
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ARCHITEKTEN / FACHPLANUNG

Neue Einfeldhalle in
Betrieb
Am 24. Februar hat der
Probebetrieb der neuen
Einfeldhalle in Pleißa begonnen.
Die Halle wurde von der
BAUCONZEPT
PLANUNGSGESELLSCHAFT
mbH entworfen, das Projekt
steht nun kurz vor dem
Abschluss. mmeehhrr

ARCHITEKTEN / FACHPLANUNG

Freibad-Sanierung bis
zur Sommer-Saison
Aktuell wird in Heilbad
Heiligenstadt eine
Grundsanierung von
BAUCONZEPT durchgeführt. Das
Projekt, in dem BAUCONZEPT
einen umfassenden Service
leistet, macht gute Fortschritte.
mmeehhrr

BAUUNTERNEHMEN

Richtfest in Geretsried
Am Donnerstag feierte
Bauconzept Richtfest des
interkommunalen Hallenbades an
der Adalbert-Stifter-Straße in
Geretsried. Die
Baumeisterarbeiten an dem
Schwimmprojekt sind zum
Großteil beendet. mmeehhrr
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Das sanierungsbedüftige Freibad in Nähe der Eichsfeld-Therme mit ihren vielfältigen Bade-
landschaften sollte an Attraktivität für Kurgäste, Kinder, Jugendliche sowie Sport- und Frei-
zeitschwimmer dazugewinnen. Der Betreiber beauftragte die im sächsischen Lichtenstein 
ansässige BAUCONZEPT Planungsgesellschaft mbH mit der Objektplanung der Gebäude und 
der Freianlagen sowie der Tragwerksplanung und der technischen Gebäudeausrüstung.

ZUR ERHOLUNG UND VITALITÄT
SANIERUNG DES FREIBADES, HEILBAD HEILIGENSTADT

In unmittelbarer Nähe des geografischen Mittel­
punkts Deutschlands liegt die traditionsreiche 
Hauptstadt des Eichsfelds – Heilbad Heiligen­
stadt. Umringt von Wald und Grün bietet die 
über 1.000 Jahre alte Stadt zahlreiche Wander- 
und Erholungsmöglichkeiten.    

Aufgrund der in die Jahre gekommenen Bausub­
stanz und der veralteten technischen Ausstat­
tung des Freibades entschied sich die Stadt Heil­
bad Heiligenstadt im Jahr 2016 für eine umfas­
sende Sanierung und Attraktivierung der Anla­
ge. Nach 17-monatiger Sanierungsphase konnte 
das familienorientierte Freibad pünktlich zu Be­
ginn der Badesaison im Juni 2020 wiedereröff­
net werden. 

Das große Schwimmbecken aus Beton, welches 
in seiner baulichen Substanz keinerlei Qualität 
mehr aufwies, wurde durch drei Edelstahlbecken 
ersetzt. Sprung- und Schwimmerbereich wurden 
in einem Becken kombiniert und durch einen 
Sprungturm mit einer Fünf-Meter-Plattform, 
einem Drei-Meter-Brett und einem einzelnen 
Ein-Meter-Sprungbrett ergänzt. Ein Trennele­
ment zwischen Sprung- und Schwimmerbereich 
bietet Wendemöglichkeiten für die vier 25-m-
Schwimmbahnen, die je über einen Startblock 
verfügen. 

Ein barrierefreier Einstieg ermöglicht Rollstuhl­
fahrern und körperlich eingeschränkten Perso­
nen möglichst eigenständig und ohne fremde 

Hilfe in das Schwimmerbecken zu gelangen. Die Ein­
stiegsbereiche der Becken wurden durch gelbe Rinnen­
abdeckungen besonders hervorgehoben und sichtbar 
gemacht.  

Beckenkonzept bietet Badevergnügen
Der in L-Form gestaltete Nichtschwimmerbereich ist sepa­
rat als eigenes Becken angeordnet und gliedert sich dem 
großen Schwimmerbecken in Richtung Osten an. Mit ei­
ner Fläche von 275 m² und einer Tiefe von 1,35 m wird 
das Nichtschwimmerbecken primär von Familien mit Kin­
dern genutzt und bietet neben dem Erlernen des Schwim­
mens zahlreiche Möglichkeiten zur sportlichen Betäti­
gung. Diverse Attraktionen wie Unterwasserwellness­
liegen, eine Luftsprudelplatte und eine Breitwellenrut­
sche bieten jede Menge Abwechslung und Möglichkei­

ten zum Verweilen für badelustige Gäste. Das Beckenkon­
zept wird durch ein 35 m² großes Planschbecken vervoll­
ständigt, welches nördlich der Badeplatte angeordnet ist. 
Eine Kleinkinderrutsche sowie ein Wasserigel sorgen bei 
den kleinsten Gästen für jede Menge Badevergnügen. Der 
63 m² große Splash-Bereich lockt mit fünf Wasserattrakti­
onen. Spiel und Spaß garantieren verschiedene Wasserdü­
sen und -nebeleffekte.

Durch die Nähe zu den benachbarten Liegeflächen kann 
das Spielareal hervorragend von der Liegewiese eingese­
hen werden. Ein neuer Spielplatz und ein Beachvolleyball­
feld ergänzen die Grünanlagen des Bades und eröffnen 
weitere Freizeitangebote für Groß und Klein. Durch die 
großflächige Badeplatte aus Betonsteinpflaster wird das 
gesamte Badeareal der Anlage umrahmt und ein
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stufenloser und ebener Übergang zu allen Bereichen des 
Freibades geschaffen. Eine kontrastreiche Farbgestaltung 
des Oberbelages mit sandfarbenem Plattenbelag und an­
thrazitfarbenen Platten in besonderen Übergangsberei­
chen ermöglicht Besuchern mit Handicap einen selbstbe­
stimmten Aufenthalt.  

Schwimmmeisterraum mit zentraler Funktion
Der Schwimmmeister erhielt im Umfang der General­
sanierung ein neues Domizil. Zwischen Sprungbereich 
und Nichtschwimmerbecken entstand in unmittelbarer 
Nähe zum Schwimmerbecken ein kombiniertes Funkti­
onsgebäude, bestehend aus Schwimmmeisterraum, Sa­
nitärbereich sowie einem Lager und Technikraum. Der 
im transparenten Korpus des Gebäudes untergebrachte 
Schwimmmeisterraum bildet den zentralen Bereich des 
Neubaus und trennt gleichzeitig die sanitären Anlagen 
für Damen und Herren optisch voneinander. Die symme­
trisch geplanten 32 m² großen Besucher-Sanitärbereiche 
wurden mit je vier Duschen, einem Doppelwaschtisch und 
drei WCs ausgestattet. Ein WC wurde zudem mit separa­
ter Duschmöglichkeit behindertengerecht konzipiert und 
kann durch seine großzügige Beschaffenheit auch als Be­
hindertenumkleide genutzt werden. Für die restlichen Be­
sucher stehen fünf Außenumkleiden auf den Liegenwie­
sen zur Verfügung. Die Zugänge des Gebäudes wurden 
sowohl für Besucher als auch für den Schwimmmeister an 
der beckenzugewandten Längsseite angeordnet. 

Nachhaltige und energieeffiziente Anlagentechnik 
Der Technikbereich der benachbarten Eichsfeld-Therme 
stellt die Wärmeversorgung für die Warmwasserberei­
tung der Sanitärbereiche sicher. Der wärmeseitige An­
schluss an das bestehende Blockheizkraftwerk erzielt 
eine sehr gute Rücklaufauskühlung und nutzt die Rest­
wärme effektiv. Für die Warmwasserbereitung zu den 
Duschen wurde eine Frischwasserstation mit Pufferspei­
cher installiert, wodurch zu jedem Zapfzeitpunkt frisches 
Warmwasser zur Verfügung steht. Die Trinkwasserver­
sorgung des Funktionsgebäudes erfolgt ebenfalls über 
die Therme. Die Wasseraufbereitung der Schwimmbe­
cken hingegen wird über einen Brunnen reguliert. Ent­
sprechend einer aktuellen Wasseranalyse entspricht das 
Brunnenwasser den Anforderungen der Trinkwasserver­
ordnung und der DIN 19 643, weshalb für die Nutzung 
des Brunnenwassers keine zusätzliche Aufbereitung er­
forderlich ist. 

Alle Becken wurden mit einer vertikalen Wasserdurch­
strömung versehen. Die Schwimmbecken werden rein­
wasserseitig von beiden Stirnseiten durchströmt, um eine 
optimale Hydraulik zu gewährleisten. Das umgewälzte 
Wasser sowie das Verdrängungs- und Wellenwasser wer­
den dabei vollständig über die umlaufenden Rinnen ab­
geführt. Der Überlaufrinne kommt daher eine große Be­
deutung zu, da die Effizienz der Oberflächenreinigung 
von der Konstruktion der Rinne mitbestimmt wird. 

1 Liegewiese     

2 Planschbereich     

3 Splashbereich     

1

1

2

9

7

8

3 5

6

4

4 Nichtschwimmerbecken     

5 Sprudelliegen     

6 Rutsche     

7 Schwimmmeisterraum     

8 Schwimmerbecken    

9 Sprungbereich




